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1 Einleitung 

Im Bereich der Wasserprovinz Haus Aden wurde anhand einer Risswerkrecherche die 
Möglichkeit von PCB-Punktquellen untersucht. Potenz ielle PCB-Punktquellen sind Orte 
im Grubengebäude, an denen eine erhöhte Konzentrati on von PCB-Quellen möglich ist. 
Daher wurde in den Grubenrissen im Bereich der Wasserprovinz Haus Aden nach loka-
len Grubenbauen wie Werkstätten, Lokschuppen, Lager n für Hydraulikflüssigkeiten und 
Sumpfstrecken gesucht und etwaige Fundstellen dokumentiert. 

2 Risswerkrecherche in der Wasserprovinz Haus Aden zur Ermittlung 
möglicher PCB-Punktquellen 

In der Recherche wurden insgesamt sieben Bergwerke der Wasserprovinz Haus Aden 
untersucht. Dies sind die ehemaligen Bergwerke Haus Aden, Haus Aden/Monopol, Grim-
berg 1/2, Grimberg 3/4, Hansa, Grillo und Heinrich Robert. Die oben benannten lokalen 
Grubenbaue lassen sich vor allem anhand der Sohlenrisse ermitteln. Daher wurden bei 
der Recherche im Bereich der sieben Bergwerke insgesamt 128 Sohlenrisse mit 1236 
Rissblättern untersucht. Eine Übersicht ist der Tab elle 1 entnehmen. Eine Übersicht über 
die genaue Bezeichnung und Anzahl der Sohlenrisse und Rissblätter ist der Anlage zu 
entnehmen. 

Tab. 1:  Übersicht der untersuchten Bergwerke, Riss e und Fundstellen möglicher 
PCB-Punktquellen 
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Bei der Recherche der 1236 Rissblätter wurden insge samt 32 mögliche PCB-Punktquel-
len identifiziert. Im Bergwerk Haus Aden wurden 16 Sohlenrisse mit 123 Rissblättern 
untersucht und 5 Fundstellen ermittelt. Im Bereich des Bergwerks Haus Aden/Monopol 
wurden 24 Sohlenrisse mit insgesamt 123 Rissblätter n analysiert, und es konnten 7 
Fundstellen aufgefunden werden. Bei den Bergwerken Grimberg 1/2 und Grimberg 3/4 
wurden 15 bzw. 4 Sohlenrisse untersucht mit 173 bzw. 38 Rissblättern; es wurden 3 bzw. 
4 Fundstellen ermittelt. Das Bergwerk Hansa umfasste 17 Sohlenrisse mit 205 Rissblät-
tern; es wurden 6 Fundstellen ermittelt. Bei dem Bergwerk Grillo waren es 22 Sohlen-
risse mit 252 Rissblätter und 5 Fundstellen. Abschl ießend wurde das Bergwerk Heinrich 
Robert analysiert mit 30 Sohlenrissen, 322 Rissblät tern und 2 Fundstellen. Bei den Fund-
stellen handelt sich überwiegend um Sumpfstrecken, Traforäume und Werkstätten, eine 
genaue bergwerksspezifische Übersicht kann der Anla ge 1 entnommen werden. Die ge-
fundenen möglichen PCB-Punktquellen sind mit Lage u nd bildlicher Form dokumentiert, 
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beispielhaft sei hier eine Sumpfstrecke im Bereich Haus Aden auf der 4. Sohle gezeigt 
(Abb. 1). Eine Übersicht über die bildliche Dokumen tation der möglichen PCB-Punkt-
quellen ist der Anlage 2 zu entnehmen. 

 

Abb. 1:  Sumpfstrecke im Bereich Haus Aden 4. Sohle (2609629 I 5721639) 
 
Bei der Recherche wurden zusätzlich stichprobenarti g Gewinnungsrisse untersucht, um 
deren Relevanz einzuordnen. Aus den untersuchten 54 Rissblättern konnten keine In-
formationen hinsichtlich möglicher PCB-Punktquellen  gewonnen werden, sodass eine 
genauere Untersuchung von Gewinnungsrissen nicht als notwendig erachtet wurde. 

Die geringe Gesamtanzahl der gefundenen möglichen P CB-Punktquellen �  32 Fundstel-
len - im Vergleich zu der Anzahl der untersuchten Sohlen �  128 Sohlenrisse - führt zu 
dem Schluss, dass die Dokumentation spezieller Nutzungen von Grubenbauen nicht ein-
heitlich und gesamtheitlich betrieben wurde, wobei anzumerken ist, dass dies laut Mark-
scheider-Bergverordnung auch nicht erforderlich ist. Das Verhältnis von einer Fundstelle 
zu vier untersuchten Sohlenrissen lässt eine Verall gemeinerung der Bestimmung von 
möglichen PCB-Punktquellen nicht zu. Die Gesamtzahl  der Fundstellen pro Bergwerk 
variiert zwischen zwei und sieben. Als Beispiel ist zu nennen, dass es auf jeder Sohle 
theoretisch einen Lokschuppen geben sollte, aber insgesamt nur 10 Lokschuppen 
und/oder Maschinenkammern gefunden wurden. 

Auf dieser Basis ist es nur möglich, das Risswerk a ls zusätzliche Informationsquelle be-
züglich möglicher PCB-Punktquellen zu nutzen; eine zielgerichtete und ganzheitliche 
Analyse ist allein unter Nutzung des Risswerks nicht möglich. 

 
 



Detailbericht PCB-Punktquellen RWTH, IFM, März 2018 

Stand: März 2018  - 3 - 

3 Anlage 1 
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4 Anlage 2 

Haus Aden 
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Haus Aden/Monopol 
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Grimberg 1/2 
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Grimberg 3/4 
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Probenahme kampagne Unter Tage  der ahu AG  

Sehr geehrter Herr Dr. Denneborg, 

mit Ihrer E-Mail vom 21. Juni 2016 an das MULNV teilten Sie die Ansicht, 

dass das LANUV die Probenahmen Unter Tage gemäß des Probenahme-

Konzeptes durchführen soll. 

Das Ziel dieser Probenahmekampagne ist, die PCB-Belastung in den 

Sedimenten der noch zugänglichen, offenen Strecken in den Bergwerken 

(BW) abzuschätzen.. Anhand der vier folgenden Kriterien wurde die 

Probenahme geplant: 

- I) PCB-Zeit 

- II) PCB-Verschleppung 

- III) PCB-Punktquellen 

- IV) PCB-Hintergrundbelastung 

Die Untersuchungen sollten zeigen, ob die anhand der vorliegenden 

Betriebsdaten erfolgte Kategorisierung der Strecken als PCB frei oder PCB 

belastet analytisch bestätigt werden kann. Es wurden Probenahmen in den 

noch zugänglichen BW (Ibbenbüren, Prosper Haniel, Haus Aden, Zeche 

Zollverein) mit der RAG abgestimmt und im März 2017 durchgeführt. Das 

Bildmaterial wurde von der RAG zur Verfügung gestellt. 
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 Seite 2 / 09.08.2017 Bergwerk  Ibbenbüren  

Die Anfahrt ins BW erfolgte über den Schacht Oyenhausen bis zur 4. Sohle. 

Die Probenahme führt das LANUV durch. Das Anlegen von Schürfen wurde 

getätigt, damit Material ohne eine durch äußere Bedingungen beeinflusste 

Oberfläche genommen werden konnte. Dieser Grundsatz wurde je nach 

Probenahmepunkt auf alle Bergwerke angewendet. 

Abbildung 1: Übersicht der Probenahmenpunkte auf der 4. Sohle für Probe 1 
bis 3. 

 

Die erste Probe (IBB 1.10.01) wurde am Probenahmepunkt Nr. 10, der 

Maschinenkammer Band 2 im Querschlag 6, genommen. Es handelt sich 

hierbei um ein dunkles (graues bis schwarzes), sandiges Material (Abb. 2). 

�$�X�V���Y�L�H�U���R�E�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�Q�D�K�H�Q���Ä�6�F�K�•�U�I�H�Q�³�� �Z�X�U�G�Hn mittels einer Edelstahlschaufel 

16 Einzelproben genommen und vereinigt. Daraus wurden zwei Mischproben 

generiert. Mögliche Fremdbestandteile resultieren aus dem hellen 

Grundgestein. 



 Seite 3 / 09.08.2017 Abbildung 2: Maschinenkammer, Band 2, Querschlag 6. PCB-Punktquelle, 
Kategorie III. 

 

Die Probe IBB 2.03.01 wurde am Probenahmepunkt Nr. 3 (Querschlag 7, 

50 m oberhalb des Blockabstieges) unterhalb des Förderbandes 4 auf Höhe 

des Not-Aus-Schalters Nr. 01 genommen. Bei dem Material handelt es sich 

um feinkörniges, anthrazitfarbiges Feinmaterial, vermutlich Staubauflage aus 

Anthrazit (Abb. 3). Das Material wurde aus fünf oberflächennahen Schürfen 

mittels Edelstahlschaufel genommen. 24 Einzelproben wurden vereinigt und 

daraus zwei Mischproben generiert. 

Abbildung 3: Querschlag 7. PCB-Zeit, Kategorie I. 

 

Die Probe IBB 3.09.01 wurde am Probenahmepunkt Nr. 9 (Bandberg 54 an 6 

Westen Flöz 54) am Stoß �D�Q�� �G�H�U�� �ÄReparaturstelle / Maschinenraum" 

genommen. Aus fünf Schürfen am Stoß der linken Tunnelwand vor dem 



 Seite 4 / 09.08.2017 Maschinenraum wurden mittels Edelstahlschaufel 24 Einzelproben genommen 

(Abb. 4). Das feinkörnige, schwarzglänzende Material wurde vereinigt und 

zwei Mischproben erzeugt. 

Abbildung 4: Bandberg 54 an 6 Westen Flöz 54. PCB Punktquelle,  
Kategorie III. 

 

Abbildung 5: Übersicht der Probenahmenpunkte für Probe 4 und 5. 

 



 Seite 5 / 09.08.2017 Die Probe IBB 4.01.01 wurde am Probenahmepunkt Nr. 1 (Waldenbahnhof) 

auf der 4. Sohle genommen. Aus zwei Schürfen am Stoß der rechten 

Tunnelwand wurden mittels Edelstahlschaufel 32 Einzelproben genommen 

(Abb. 6). Das feinkörnige, helle bis leicht rötliche Material wurde vereinigt und 

zwei Mischproben erstellt. Aufgrund der diversen Wasserzuläufe am 

Waldenbahnhof, war das Material feucht. 

Abbildung 6: Waldenbahnhof auf der 4. Sohle. PCB-Zeit, Kategorie I. 

 

Am Probenahmepunkt Nr. 2 (Nordquerschlag / Parallelquerschlag) auf der 

3. Sohle wurde die Probe IBB 5.02.01 mittels Edelstahlschaufel genommen. 

Das schluffige, feuchte Material enthielt körnige bis grobkörnige Bestandteile 

und vereinzelt gab es Fremdbestandteile (Muttern / Schrauben) im rötlich bis 

ockerfarbenen Material (Abb. 7). 24 Einzelproben wurden vereinigt und zwei 

Mischproben generiert. 



 Seite 6 / 09.08.2017 Abbildung 7: Nordquerschlag / Parallelquerschlag auf der 3. Sohle. PCB-
Kategorie nicht bekannt. 

 

Abbildung 8: Übersicht der Probenahmepunkte von Proben 6 und 7. 

 



 Seite 7 / 09.08.2017 Die Probe IBB 6.04.01 wurde am Probenahmepunkt Nr. 4 (Pumpenkammer) 

an der Basistrecke 10/7 Osten Flöz 74 genommen. Mittels einer 

Edelstahlschöpfkelle wurde Sediment aus zwei Wasserkästen gewonnen. 18 

Einzelproben wurden nach Dekantierung der Wasserphase vereinigt und zwei 

Mischproben abgefüllt. Das schlammige, schluffige Material wies eine rötlich 

bis ockerfarbene Färbung auf (Abb. 9). 

Abbildung 9: Pumpenkammer, Basisstrecke 10/7 Osten Flöz 74. PCB-
Verschleppung, Kategorie II. 

 

Die Probe IBB 7.05.01 wurde am Probenahmepunkt Nr. 5 (Querschlag 17, 

Pumpenkammer) aus zwei Wasserkästen genommen. Mittels Edelstahl-

schöpfkelle wurden 10 Einzelproben aus zähflüssigem Schlamm genommen, 

vereinigt und zwei Mischproben generiert. Das feinkörnige, feuchte Sediment 

hat eine dunkle Grundfarbe mit vereinzelten roten bis ockerfarbenen Partien 

(Abb. 10). 



 Seite 8 / 09.08.2017 Abbildung 10: Pumpenkammer, Querschlag 17. PCB-Verschleppung, 
Kategorie II. 

 

Nach der Ausfahrt über den Nordschacht wurden die Proben gekühlt zum 

LANUV nach Düsseldorf transportiert. Die Probenahmeprotokolle sind in den 

Anlagen beigefügt. 

  



 Seite 9 / 09.08.2017 Bergwerk  Prosper Haniel  

Die Anfahrt am 14.03.2017 ins BW erfolgte über den Schacht Franz Haniel bis 

zur 5. Sohle. Die Probenahme wurde durch Herrn Schön von der BR Arnsberg 

durchgeführt. 

Abbildung 11: Übersicht der Probenahmepunkte von den Proben 1, 2 und 3. 

 



 Seite 10 / 09.08.2017 Die Probe PH 01.03.01 wurde auf Bitten von Herrn Dr. Denneborg (ahu AG) 

genommen. Der Probenahmepunkt liegt an Gesteinsberg D360 von der 5. zur 

6. Sohle, Band H2 (Abb. 10, rotes Kreuz). Es handelt sich hier um eine 10 

Liter Wasserprobe aus Wasserzulauf aus der Firste. Der Wasserzulauf wurde 

mit einer Edelstahlschüssel aufgefangen (Abb. 12). 

Abbildung 12: Gesteinsberg D360 von der 5. zur 6. Sohle. Wasserzutritt aus 
höherliegenden Abbauen. PCB-Zeit, Kategorie I. 

 

Die Sedimentprobe PH 02.03.01 wurde am Gesteinsberg D360 von der 5. zur 

6. Sohle, Band H2 an der Streckenstation 305 m genommen (Abb.11, lila 

Kreuz). Im dortigen Pumpenloch wurden aus dem rechten Teil des 

Pumpbeckens 20 Einzelproben mittels Edelstahlschaufel genommen, vereinigt 

und zwei Mischproben abgefüllt (Abb. 13). Das gewonnene schlammige 

Material war dunkel gefärbt und hatte eine Korngröße vergleichbar zu Schluff. 



 Seite 11 / 09.08.2017 Abbildung 13: Pumpenloch an Streckenstation 305 m auf Gesteinsberg D360 
von 5. zur 6. Sohle. PCB-Zeit, Kategorie I. 

 

Die Probe PH 03.10.01 wurde auf der 5. Sohle unterhalb des Schildes 

Tankanlage C 444 von der Streckensohle (Bandkammer H2 / H1) genommen 

(Abb.11, blaues Kreuz). Mittels Edelstahlschaufel wurde aus einem Schurf, 

etwa 0,5 m bis 1 m vom nordwestlichen Stoß entfernt, zwei Mischproben aus 

17 Einzelproben genommen. Das dortige Material war feinkörnig, schluffig und 

feucht. Es wies eine dunkle Färbung auf (Abb. 14). Ein Geruch nach Organika 

war feststellbar.  

Abbildung 14: Tankanlage C 444, am Wasserannahmedamm Jacobi, 5 
Sohle. PCB-Punktquelle, Kategorie III. 

 



 Seite 12 / 09.08.2017 Abbildung 15: Streckenübersicht am Wasserannahmedamm Jacobi. Probe-
nahmepunkt von Probe 4. 

 

Die Probe PH 04.09.01 wurde aus dem Gleisbett auf der 5. Sohle am 

nördlichen Damm 267 etwa 25,5 m vor dem Wassersperrwerk Jacobi 

genommen (Abb. 15). Die Probenahmestelle lag etwa 0,5 m bis 1 m  

westlichen des Stoßes in der Nähe des an der rechten Stollenseite liegenden 

Pumpensumpfs. Das Material hatte eine dunkle, graue bis braune Farbe und 

einen Geruch nach Öl (Abb. 16). 



 Seite 13 / 09.08.2017 Abbildung 16: Probenahmpunkt im Gleisbett 25,5 m  vor dem Wasser-
annahmedamm Jacobi. 

 

Die Probe PH 05.02.01 wurde auf der 6. Sohle, 61 WN (C472) an der 

Hauptbandstraße S3 genommen. Etwa auf Höhe der Markierung 4830 m 

wurde ein oberflächennaher Schurf etwa 0,5 m bis 1 m vom östlichen Stoß, in 

der Streckensohle, angelegt. Das dunkle, feinkörnige und sandige Material 

wurde mittels Edelstahlschaufel genommen (Abb. 15). 20 Einzelproben 

wurden vereinigt und zwei Mischproben abgefüllt. 

Abbildung 17: 6. Sohle, 61 WN, Hauptbandstraße S3. PCB-Zeit, Kategorie I. 

 



 Seite 14 / 09.08.2017 Nach der Ausfahrt über den Schacht Franz Haniel wurden die Proben gekühlt 

zum LANUV nach Düsseldorf transportiert. 

Einfahrt am 17.03.2017  

Die Anfahrt am 17.03.2017 ins BW erfolgte über den Schacht Franz Haniel bis 

zur 6. Sohle. Die Probenahme wurde durch das LANUV durchgeführt. 

Im Bereich des Schacht Franz Haniel wurde auf Bitten der ahu AG eine 

Sonderprobe mit der Probennummer PH 11.12.01 aus Big Bags genommen 

(Abb.18). Bei dem Probenmaterial handelt es sich um Filterkuchen aus der 

Kammerfilterpresse mit dunkelgrauer bis anthraziter Farbe. Aus mehreren Big 

Bags wurden mittel großer Edelstahlschaufel 11 Einzelproben genommen und 

zu zwei Mischproben vereinigt. Der Einsatz eines Pürckhauer Bohrstocks war 

den Vorschriften nach nicht möglich. 

Abbildung 18: Sonderprobe Big Bags. Schacht Franz Haniel. 

 

Die Probe PH 06.08.01 wurde aus einem Pumpensumpf in 63 WN, nahe dem 

Stoß, an der Station I687 mittels Edelstahlschöpfkelle genommen (Abb.19). 

Das feinkörnige und schlammige Sedimentmaterial war dunkel und enthielt 

Steine und ein Tuch als Fremdbestandteile. Insgesamt wurden aus 16 

Einzelprobe jeweils eine Mischprobe für die RAG und das LANUV abgefüllt. 



 Seite 15 / 09.08.2017 Abbildung 19: Pumpensumpf an Station I687 6. Sohle, 63 WN. PCB-
Punktquelle, Kategorie III. 

 

Ebenfalls in 63 WN wurde die Probe PH 07.01.01 aus einem offenen 

Wasserlauf an der rechten Tunnelseite, ca. 0,5 m vom Stoß, genommen. 

Unter Zuhilfenahme einer Edelstahlschaufel wurden 12 Einzelproben 

genommen und vereinigt sowie daraus zwei Mischproben abgefüllt. Das 

Sedimentmaterial war pastös bis feinkörnig und hatte einen erdigen Geruch. 

Charakteristisch waren die sandige Textur und die rotbraune Farbe aufgrund 

von oxidiertem Eisen. Die Oberseite des Sedimentmaterials war teilweise 

verkrustet (Abb. 20). Das Wasser als Transportmedium war klar und zeigte 

keine Verfärbung oder Feinmaterial an. 



 Seite 16 / 09.08.2017 Abbildung 20: Wasserzulauf auf 6. Sohle, 63 WN. PCB-Zeit, Kategorie I. 

 

�$�X�I���G�H�U���6�W�U�H�F�N�H���������:�1���Ä�$�O�W�H�U���+�D�X�S�W�I�|�U�G�H�U�Z�H�J�³��an der Station C480 wurde die 

Probe PH 08.05.01 aus einem Pumpensumpf mittels Edelstahlschöpfkelle 

genommen. 13 Einzelproben wurden vereinigt und zwei Mischproben 

abgefüllt. Das Sedimentmaterial hatte eine schluffige Körnung und pastöse 

Konsistenz (Abb.21). Dem zumeist braunen Sedimentmaterial, mit 

vereinzelten rötlichen und schwarzen Partien, war ein erdiger Geruch zu 

feststellbar.  

Abbildung 21: Alter Hauptförderweg, 6. Sohle, 62 WN. PCB-Verschleppung, 
Kategorie II. 

 

Wasserlauf  



 Seite 17 / 09.08.2017 An der Station C482 wurde die Probe PH 09.06.01 zwei oberflächennahen 

Schürfen in der Streckensohle genommen (Abb. 22). Die beiden Schürfstellen 

lagen im Abstand von 1 m zueinander. Das Sedimentmaterial war schluffig bis 

sehr tonig und zeigte eine braune bis graubraune Färbung. Wegen der 

dortigen Bewetterung war kein Geruch wahrnehmbar. Mit einer 

Edelstahlschaufel wurden 14 Einzelproben genommen und vereinigt, daraus 

wurden zwei Mischproben generiert.  

Abbildung 22: Station C482, Zugang Verbindungsberg Hünxe, 6. Sohle. 
PCB-Verschleppung, Kategorie II. 

 

Auf der 7. Sohle wurde im Schacht 10 (Einziehschacht) die Probe 

PH 10.07.01 genommen. Dazu wurden zehn Schürfe über einer Länge von 25 

m in der unbefestigten Streckensohle angelegt. Der unbefestigte Bereich lag 

auf der linken Tunnelseite (Abb. 23). Das Sedimentmaterial wurde mittels 

Edelstahlschaufel gewonnen und die 14 Einzelproben vereinigt und daraus 

zwei Mischproben generiert. Das Sedimentmaterial war trocken, sehr 

feinkörnig (Vergleichbar mit Sand) und von grauer Farbe. Als Fremdmaterial 

konnten Kohlereste sowie Steine und Holz identifiziert werden. 



 Seite 18 / 09.08.2017 Abbildung 23: Schacht 10 (Einziehschacht), 7. Sohle. PCB-
Hintergrundbelastung, Kategorie IV. 

 

Nach der Ausfahrt über Schacht 10 wurden die Proben gekühlt zum LANUV 

nach Düsseldorf transportiert. Die Probenahmeprotokolle sind in den Anlagen 

beigefügt. 



 Seite 19 / 09.08.2017 Bergwerk  Haus Aden  

Die Anfahrt am 20.03.2017 ins BW erfolgte über den Schacht Gremberg bis 

zur -940 m Sohle. Die Proben wurden durch Herrn Schön von der BR 

Arnsberg genommen. Dem LANUV wurde kein Bildmaterial für dieses 

Bergwerk zur Verfügung gestellt. 

Im Bereich des ehemaligen Maschinenlagers wurde aus dem Gleisbett die 

Probe HA 01.01.01 mittels Edelstahlschaufel genommen. Das feinkörnige 

Material hatte eine dunkle, graue bis schwarze Farbe. Möglichweise ist es 

eine Mischung aus Feinanteilen von Schotter, Kohlen sowie liegendem 

Grundgestein. 20 Einzelproben wurden vereinigt und zwei Mischproben 

abgefüllt. 

In der ehemaligen Werkstatt für E-Loks wurde die Probe HA 02.06.01 aus 

Sediment vom Stoß genommen. Das feinkörnige Sediment hat eine graue bis 

schwarze Farbe und hat einen erdigen Geruch. Möglichweise ist es eine 

Mischung aus Feinanteilen von Kohlen, Kalk sowie liegendem Grundgestein. 

Fremdbestandteile  waren Kunststoffe und Holz. Mit einer Edelstahlschaufel 

wurden 20 Einzelproben genommen, vereinigt und zwei Mischproben 

generiert.  

Die Probe HA 03.05.01 wurde in der ehemaligen UE-Werkstatt genommen. 

Auf einer unbefestigten Fläche, etwa 0,5 m vor dem Stoß, hinter den 

Elektroschaltautomaten FELD 37 bis 40 wurde mittels Edelstahlschaufel das 

Sediment genommen. Das feinkörnige, sandige Sediment hatte eine dunkle 

Farbe. 20 Einzelproben wurden genommen, vereinigt und daraus zwei 

Mischproben abgefüllt. 

�$�P�� �3�U�R�E�H�Q�D�K�P�H�S�X�Q�N�W�� �Ä�I�U�•�K�H�U�H�U�� �(�L�Q�J�D�Q�J�� �6�X�P�S�I�V�W�U�H�F�N�H�³�� �Z�X�U�G�H�� �G�L�H�� �3�U�R�E�H��

HA 04.04.01 aus der Streckensohle unterhalb der Rohrleitungen genommen. 

Mittels Edelstahlschaufel wurde das feinkörnige, feuchte Sediment mit brauner 

Färbung beprobt. Nach Vereinigung von 20 Einzelproben wurden zwei 

Mischproben generiert.  

Die Probe HA 05.03.01 aus der Pumpenkammer wurde vom Stoß zwischen 

dem 9. und 10. Querträger genommen. Mittels Edelstahlschaufel wurde das 

feinkörnige, sandige Sediment aus der Streckensohle gewonnen. Das 

Sedimentmaterial hatte eine hell- bis dunkelbraune Farbe. Aus 20 

Einzelproben wurden 2 Mischproben generiert. 

Am Tiefpunkt des Verbundbergs Monopol wurde die letzte Probe HA 06.02.01 

aus dem dortigen Pumpbecken mittels Edelstahlschaufel genommen. Das 



 Seite 20 / 09.08.2017 Sedimentmaterial aus dem Pumpbecken war feinkörnig sowie schlammig und 

wies eine bräunliche Färbung aufgrund von oxidiertem Eisen auf. 

Nach Auffahrt wurden die Proben gekühlt zum LANUV nach Düsseldorf 

transportiert. Die Probenahmeprotokolle sind in den Anlagen beigefügt. 
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Die Anfahrt am 29.03.2017 ins BW erfolgte über den Schacht 12 bis zur 14. 

Sohle. Die Proben wurden durch das LANUV genommen. Die folgende 

Abbildung (Nr. 24) zeigt eine Übersicht der Probenahmepunkte auf der 14. 

Sohle. 

Abbildung 24: Übersicht der Probenahme auf der 14. Sohle des Bergwerkes 
Zeche Zollverein. 

 

  



 Seite 22 / 09.08.2017 Von der Richtung Umtrieb Schacht 12 aus kommend, wurde am 

Probenahmepunkt Pumpenkammer die Probe ZOL 01.04.01 genommen (Abb. 

25). Das rötliche Sedimentmaterial wurde aus dem Pumpbecken sowie dem 

Zulauf zum Pumpbecken mittels Edelstahlschöpfkelle genommen. Fremd-

bestandteile waren in Form von Steinen vorhanden. Insgesamt 13 

Einzelproben wurden vereinigt und zwei Mischproben generiert. 

Abbildung 25: Pumpbecken und Zulauf, 14. Sohle. PCB-Punktquelle, 
Kategorie III. 

 

Die Probe ZOL 02.02.01 wurde am Probenahmepunkt Abzweig Querschlag 

zur Verbindung Nordstern genommen. Mittels Edelstahlschaufel wurde das 

Material aus der Streckensohle unterhalb der Leitungen sowie im Bereich 

eines rötlich verfärbten Flansches genommen (Abb. 26). Das feinkörnige, 

sandige Material hatte eine schwarze Färbe mit vereinzelten rötlichen Partien. 

Fremdbestandteile waren Steine und metallische Komponenten. 29 

Einzelproben wurden vereinigt und zu zwei Mischproben geteilt. 



 Seite 23 / 09.08.2017 Abbildung 26: Abzweig Querschlag, Verbindung Nordstern. PCB-Zeit, 
Kategorie I. 

 

Der Stollen der Hauptwasserhaltung auf der 14. Sohle war teilweise mit 

Grubenwasser vollgelaufen. Eine Probenahme war nur im �ÄUferbereich�³ 

möglich (Abb. 27), Begehung des Stollens von Oben. Die Probe ZOL 03.03.01 

wurde mittels Edelstahlschöpfkelle genommen, 15 Einzelproben wurden 

vereinigt und zwei Mischproben generiert. Das feine Material war schlammig 

und rötlich verfärbt, möglichweise durch oxidiertes Eisen. 

Abbildung 27: Hauptwasserhaltung, 14. Sohle. PCB-Punktquelle,   
Kategorie III. 

 



 Seite 24 / 09.08.2017 Ein nicht-geplanter Probenahmepunkt, als Alternative zu Punkt 1, lag auf der 

sog. �ÄStinnesstrecke�³ (Verbindung Nordstern). Dort verlaufen z.T. 

abgedichtete Rohrleitungen aufgrund von Wassereintritt aus der Firste in der 

Vergangenheit. Das darüber liegende Stockwerk wird der PCB-Zeit 

zugeordnet. Mit der Edelstahlschaufel wurde Material aus der Streckensohle 

unterhalb der Rohrleitungen genommen. Das feinkörnige, sandige Material 

hatte eine schwarze Farbe und enthielt ebenfalls Fremdbestandteile wie 

Steine, Metallkomponenten und Salzfracht (Abb. 28). 30 Einzelproben wurden 

genommen und vereinigt und daraus zwei Mischproben generiert. 

Abbildung 28: Sog. �ÄStinnesstrecke�³, Verbindung Nordstern, 14. Sohle. PCB 
Belastung aus darüber liegendem Stockwerk. PCB-Kategorie 
nicht bekannt. 

 

Nach der Ausfahrt wurden die Proben gekühlt zum LANUV nach Düsseldorf 

transportiert. Die Probenahmeprotokolle sind in den Anlagen beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Andreas Schwach
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�ƒ Probenahmeprotokolle: 
 

�x Bergwerk Ibbenbüren 
 

�x Bergwerk Prosper Haniel 
 

�x Bergwerk Haus Aden 
 

�x Bergwerk Zeche Zollverein 
 

�ƒ Übersicht der Untersuchungsergebnisse: 
 

�x Bergwerk Ibbenbüren 
 

�x Bergwerk Prosper Haniel 
 

�x Bergwerk Haus Aden 
 

�x Bergwerk Zeche Zollverein 
 



Anlage Übersicht der Untersuchungsergebnisse der Proben aus dem Bergwerk Ibbenbüren Düsseldorf, den 09.08.2017

17-04653-01 17-04654-01 17-04655-01 17-04656-01 17-04657-01 17-06753-01 17-06754-01
IBB 01.10.01 IBB 02.03.01 IBB 03.09.01 IBB 04.01.01 IBB 05.02.01 IBB 06.04.01 IBB 07.05.01

Prüfmerkmal Norm / Methode Einheit
Gesamttrockenrückstand DIN 38414 -S2 Gew % 84,0 98,9 98,7 65,0 74,5 50,59 49,88

PCB-28 DIN 38414-S20 µg/kg 250 94 720 230 500 <5,0 <5,0
PCB-52 DIN 38414-S20 µg/kg 170 47 630 140 350 <5,0 <5,0
PCB-101 DIN 38414-S20 µg/kg 23 19 180 79 150 <5,0 <5,0
PCB-118 DIN 38414-S20 µg/kg 14 23 200 100 150 <5,0 <5,0
PCB-138 DIN 38414-S20 µg/kg <5,0 5,4 37 49 45 <5,0 <5,0
PCB-153 DIN 38414-S20 µg/kg <5,0 <5,0 31 48 57 <5,0 <5,0
PCB-180 DIN 38414-S20 µg/kg <5,0 <5,0 13 44 34 <5,0 <5,0

TCBT 21 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 190 61 670 29 89 <5,0 <5,0
TCBT 27 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 40 8,8 160 6,1 17 <5,0 <5,0
TCBT 28 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 62 13 180 6,6 23 <5,0 <5,0
TCBT 52 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 50 19 130 5,8 28 <5,0 <5,0
TCBT 74 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 49 18 180 5,1 29 <5,0 <5,0
TCBT 80 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 28 11 100 <5,0 16 <5,0 <5,0

02.03.2017 28.03.2017
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Anlage Übersicht der Untersuchungsergebnisse der Proben des Bergwerkes Prosper Haniel. Düsseldorf, den 09.08.2017

17-06084-01 17-06085-01 17-06086-01 17-06087-01 17-06088-01 17-06089-01 17-06090-01 17-06091-01 17-06092-01 17-06093-01
PH 02.03.01 PH 03.10.01 PH 04.09.01 PH 05.02.01 PH 06.08.01 PH 07.01.01 PH 08.05.01 PH 09.06.01 PH 10.07.01 PH 11.12.01

Prüfmerkmal Norm / Methode Einheit
Gesamttrockenrückstand DIN 38414 -S2 Gew % 72,43 68,85 82,08 31,98 71,15 57,10 49,13 66,10 97,62 73,84

PCB-28 DIN 38414-S20 µg/kg 157 440 6.800 90 120 310 16 <5,0 14 42
PCB-52 DIN 38414-S20 µg/kg 134 1.600 13.000 160 560 420 31 <5,0 33 45
PCB-101 DIN 38414-S20 µg/kg 42 1.400 7.100 65 190 100 8,8 <5,0 14 10
PCB-118 DIN 38414-S20 µg/kg 43 2.400 6.200 63 160 99 9,4 <5,0 16 <10
PCB-138 DIN 38414-S20 µg/kg 11 320 2.100 8 22 24 <5 <5,0 <5 <10
PCB-153 DIN 38414-S20 µg/kg 11 200 2.200 8,6 94 21 <5 <5,0 <5 <10
PCB-180 DIN 38414-S20 µg/kg 6 67 1.300 <5 81 7,5 <5 <5,0 <5 <10

TCBT 21 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 137 71.000 8.500 850 <5 56 26 7,6 21 57
TCBT 27 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 36 13.000 1.600 180 <5 16 7,6 <5,0 <5 <10
TCBT 28 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 48 12.000 1.900 210 <5 19 12 <5,0 6,7 18
TCBT 52 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 23 12.000 1.800 150 <5 11 <5 <5,0 <5 <10
TCBT 74 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 19 11.000 1.700 100 <5 10 <5 <5,0 <5 <10
TCBT 80 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 23 91.000 1.400 120 <5 14 6,9 <5,0 <5 <10

Achtung : Außer für Probe PH 09.06.01 (17-06091-01) sind die Ergebnisse für PCB und TCBT halbquantiativ
Die Anforderungen zur Qualitätssicherung sind nicht erfüllt; Peaks sind teilweise überlagert und die Wiederfindung des internen Standards ist nicht gegeben.
Das offizielle Messergebnis lautet "nicht bestimmbar ". Für Einordnung der Belastung an den beprobten Bereichen können die halbquantiativen Auswertungen verwendet werden.

13.03.2017 17.03.2017

Seite 1



Anlage Übersicht der Untersuchungsergebnisse der Proben aus dem Bergwerk Haus Aden. Düsseldorf, den 09.08.2017

17-06094-01 17-06095-01 17-06096-01 17-06097-01 17-06098-01-A 17-06098-01-B 17-06099-01
HA 01.01.01 HA 02.06.01 HA 03.05.01 HA 04.04.01 HA 05.03.01 HA 05.03.01 HA 06.02.01

Prüfmerkmal Norm / Methode Einheit
Gesamttrockenrückstand DIN 38414 -S2 Gew % 94,44 82,65 95,87 56,69 72,75 72,75 75,81

PCB-28 DIN 38414-S20 µg/kg 510 360 110 110 410 410 110
PCB-52 DIN 38414-S20 µg/kg 540 200 40 89 260 260 94
PCB-101 DIN 38414-S20 µg/kg 260 81 24 29 160 160 24
PCB-118 DIN 38414-S20 µg/kg 360 120 60 33 220 220 23
PCB-138 DIN 38414-S20 µg/kg 84 36 15 6,7 54 54 <5
PCB-153 DIN 38414-S20 µg/kg 78 37 12 6 43 43 <5
PCB-180 DIN 38414-S20 µg/kg 46 29 9,8 <5 25 25 <5

TCBT 21 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 33.000 1.000 830 480 4.100 4.100 74
TCBT 27 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 4.500 280 63 55 450 170 7
TCBT 28 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 7.900 230 160 130 790 790 32
TCBT 52 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 2.200 220 44 27 200 61 <5
TCBT 74 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 5.800 240 240 100 1.000 520 14
TCBT 80 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 3.400 200 110 58 300 300 8,4

Achtung : Die Ergebnisse für PCB und TCBT halbquantiativ
Die Anforderungen zur Qualitätssicherung sind nicht erfüllt; Peaks sind teilweise überlagert und die Wiederfindung des internen Standards ist nicht gegeben.
Das offizielle Messergebnis lautet "nicht bestimmbar ". Für Einordnung der Belastung an den beprobten Bereichen können die halbquantiativen Auswertungen verwendet werden.

20.03.2017
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Anlage Übersicht der Untersuchungsergebnisse der Proben des Bergwerkes Zeche Zollverein. Düsseldorf, den 09.08.2017

17-07774-01 17-06756-01 17-06757-01 17-06758-01
ZOL 01.04.01 ZOL 02.04.01 ZOL 03.03.01 ZOL 04.05.01

Prüfmerkmal Norm / Methode Einheit
Gesamttrockenrückstand DIN 38414 -S2 Gew % 57,98 95,15 69,24 91,38

PCB-28 DIN 38414-S20 µg/kg 14 1.900 1.300 1.100
PCB-52 DIN 38414-S20 µg/kg 12 2.200 2.000 1.100
PCB-101 DIN 38414-S20 µg/kg 7,7 700 1.100 430
PCB-118 DIN 38414-S20 µg/kg 11 860 1.400 440
PCB-138 DIN 38414-S20 µg/kg 6,4 130 240 78
PCB-153 DIN 38414-S20 µg/kg 7,3 120 170 60
PCB-180 DIN 38414-S20 µg/kg <5,0 47 59 27

TCBT 21 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 69 3.200 1.400 1.700
TCBT 27 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 14 700 280 340
TCBT 28 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 13 680 310 430
TCBT 52 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 14 510 210 260
TCBT 74 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 12 400 240 250
TCBT 80 Analog DIN 38414-S20 µg/kg 9,4 390 200 270

Achtung : Alle Ergebnisse (außer Probe 17-07774-01) für PCB und TCBT halbquantiativ
Die Anforderungen zur Qualitätssicherung sind nicht erfüllt; Peaks sind teilweise überlagert und die Wiederfindung des internen Standards ist nicht gegeben.
Das offizielle Messergebnis lautet "nicht bestimmbar ". Für Einordnung der Belastung an den beprobten Bereichen können die halbquantiativen Auswertungen verwendet werden.

29.03.2017
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